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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Medizinische Forschung

Bereits während der Abstimmungskampagne zeichnete sich die Lancierung weiterer
Volksinitiativen ab, die eine schärfere Begrenzung der Gentechnologie anstreben. Als
erste wurde die Schweizerische Arbeitsgruppe Gentechnologie (SAG) aktiv. Ihre
Initiative versteht sich als Ergänzung zum Verfassungsartikel, welcher den
ausserhumanen Bereich nur sehr generell regelt. Für die SAG sollen dagegen Tiere,
Pflanzen und die Umwelt umfassend geschützt werden. Kernpunkte der Initiative sind
die Verbote von gentechnisch manipulierten Tieren, von Patenten auf Lebewesen und
von Freisetzungsversuchen sowie die Forderung nach gesetzlichen Regeln namentlich
für die risikoreiche Forschung und die industrielle Anwendung. Diese von 23
Organisationen aus den Bereichen Umwelt-, Natur- und Tierschutz, Landwirtschaft und
Entwicklungspolitik unterstützte Volksinitiative «zum Schutz von Leben und Umwelt vor
Genmanipulation» («Gen-Schutz-Initiative») wurde Ende April 1992 lanciert. 1

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 29.04.1992
MARIANNE BENTELI

Obgleich die “Genschutz-Initiative” ursprünglich in erster Linie den ausserhumanen
Bereich anvisierte, wurde sie doch vor allem von den Initiativ-Gegnern im Lauf des
Abstimmungskampfes immer weiter in den Bereich der menschlichen
Gesundheitsvorsorge und -wiedererhaltung abgedrängt. Als Hauptargument für die
Zulassung der Gentechnik in Forschung und Praxis wurden nun nicht mehr die
Argumente der Produktivitätssteigerung in der Landwirtschaft, sondern die möglichen
Fortschritte in der Medizin betont. Um die Brücken nach der Volksabstimmung
zwischen Befürwortern und Gegnern wieder zu schlagen, initiierte Ständerat Plattner
als Vertreter der SP und des Chemies-Standortes Basel-Stadt ohnehin ein “Mann
zwischen den Fronten”  den “Dialog zur Gendiagnostik” zwischen Laien und Fachleuten.
17 Organisationen aus den Bereichen Medizin, Wissenschaft, Patienten- und
Konsumentenschutz, Versicherung und Recht übernahmen die Trägerschaft und die
Finanzierung der Organisation.
In der Wintersession reichte Ständerat Plattner eine Motion ein, welche den Bundesrat
beauftragen will, bis 2002 dem Parlament ein Bundesgesetz über die medizinische
Forschung an Menschen vorzulgen 2

VOLKSINITIATIVE
DATUM: 01.07.1998
MARIANNE BENTELI

1) BBl, 1992, II, S. 1652 ff.; Presse vom 7.2., 8.4. und 29.4.92., Presse vom 16.10.92.
2) Presse vom 1.7.98. Verhandl. B. vers., 1998, VI, Teil II, S. 165
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